Johannes – Hospiz                                 

                                                 Menschen beistehen und sie auf ihrem letzten Weg       

                                             begleiten, damit sie ein Leben in Würde 
bis zuletzt 

                                             führen können.
Das Johannes – Hospiz in Spandau  ist ein ambulanter Hospizdienst, in dem sich Menschen überwiegend ehrenamtlich engagieren. Die MitarbeiterInnen werden in der Sterbebegleitung geschult, bevor Sie Ihren Dienst antreten.  Neben theoretischen Inhalten, absolvieren die TeilnehmerInnen Praktika, z.B. im Alten- und Pflegeheim oder auch im Krankenhaus.

Darüber hinaus, finden regelmäßig Fortbildungen, Reflexionsgespräche und Supervisionen statt.

Die Sterbebegleitung erfolgt unabhängig von Erkrankung, Alter, Geschlecht, Lebenssituation  oder Religionszugehörigkeit.

Der Aufgabenbereich besteht darin, Menschen beizustehen, sie zu begleiten und wenn möglich letzte Wünsche zu erfüllen. Weiterhin ist die Betreuung der Angehörigen, auch über den Tod hinaus, maßgeblicher Bestandteil der ambulanten Hospizarbeit.


Obwohl die ambulante Sterbebegleitung grundsätzlich im häuslichen Bereich Priorität hat, werden ebenfalls Begleitungen in Pflegeheimen oder auch Krankenhäusern durchgeführt.

Rechtlich sind die Krankenkassen verpflichtet, die ambulante Hospizarbeit zu fördern, sofern der Versicherte keiner Krankenhausbehandlung oder einer voll-/ teilstationären Versorgung im einem Hospiz bedarf.
Darüber hinaus finanziert sich das Johannes-Hospiz über Spender und Förderer.

Der Vortrag über das Johannes-Hospiz war interessant, informativ und teilweise sehr berührend. Es wurde deutlich, welchen wichtigen Stellenwert speziell die ambulante Hospizarbeit in der heutigen Zeit hat.
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